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Schweizer Paraplegiker-Zentrum wirkt Personalengpass entgegen 
 
Nottwil, 17. Januar 2023 – Das Schweizer Paraplegiker-Zentrum (SPZ) stärkt das eigene 
Pflegepersonal und wirkt mit unterschiedlichsten Massnahmen dem Personalengpass 
entgegen. Unter anderem sind seit Anfang Jahr Bewerbungen via WhatsApp möglich. 
Zudem wurden neue Stellen geschaffen, ein Wiedereinstiegsprogramm ins Leben geru-
fen und das Mitspracherecht der Pflegepersonen soll erweitert werden. 
  
Die Pflege ist das Fundament der Versorgung der Patientinnen und Patienten am SPZ, wo seit 
über 30 Jahren Menschen mit Querschnittlähmung behandelt werden. Um die Attraktivität des 
Pflegeberufes zu stärken, wurden bereits diverse Massnahmen umgesetzt, weitere sind in 
Planung. Bei der Ausgestaltung der Massnahmen wurde auch Pflegepersonal in nicht leiten-
den Positionen einbezogen, um die Bedürfnisse der Mitarbeitenden bestmöglich zu berück-
sichtigen. 
 
Bewerbungshürden senken 
Die Pflegenden bewerben sich nicht mehr bei den Spitälern, sondern umgekehrt. Um den Be-
werbungsprozess für interessierte Pflegefachpersonen zu vereinfachen, sind seit Anfang 2023 
Bewerbungen via WhatsApp möglich. Erste Bewerbungen sind bereits eingetroffen. Weiter 
werden ausgebildete Pflegefachpersonen, die zurzeit nicht mehr im Beruf arbeiten, mit indivi-
duellen Einführungsprogrammen wieder in den Beruf integriert.  
 
Zufriedenheit des bestehenden Personals steigern 
In Zeiten des Pflegenotstands geht es nicht nur darum, neue Mitarbeitende zu gewinnen, son-
dern mehr denn je die bestehenden Mitarbeitenden zu halten. Als eine der Massnahmen wur-
de der Lohn im Bereich der Pflege überdurchschnittlich erhöht. Künftig werden die Pflegefach-
personen noch mehr mitbestimmen können, so zum Beispiel bei der Planung der Dienste. Der 
Pflegeberuf am SPZ soll mit unterschiedlichsten Lebensentwürfen vereinbar und auf die indi-
viduelle Lebenssituation angepasst werden können. Zentral für die Zufriedenheit des Pflege-
personals ist zudem der Wunsch nach mehr Zeit für Patientinnen und Patienten. Aus diesem 
Grund wurden per Ende Jahr 2022 zusätzlich sieben Vollzeitstellen in der Pflege geschaffen. 
 
40 Prozent mehr Lernende und Studierende ausgebildet 
Um die Stellen im Pflegebereich langfristig besetzen zu können, ist die Ausbildung des Pfle-
genachwuchses zentral. Das SPZ bildet heute bis zu 115 Lernende und Studierende im Be-
reich der Pflege aus. Das sind 40 Prozent mehr als noch im Jahr 2017. In den letzten vier Jah-
ren konnten drei von vier Lernenden und Studierenden direkt nach der Ausbildung weiter be-
schäftigt werden. Um die Ausbildungsqualität weiterhin auf hohem Niveau zu gewährleisten, 
gibt es drei zusätzliche Stellen in der Pflegebildung, die sich als "Flying Teachers" um die Stu-
dierenden und Lernenden in der Pflege kümmern. Zudem wurden neun weitere Praktikums-
stellen geschaffen. Pflegepraktikantinnen und -praktikanten sind eine grosse Unterstützung 
auf den Stationen und kehren oftmals für die Ausbildung ins SPZ zurück. 
 
Erste Erfolge erkennbar – weitere Massnahmen in Planung 
Per Ende November 2022 arbeiteten am SPZ 567 Personen im Bereich der Pflege. Das sind 
24 mehr als Ende 2021. Der Weg aus der Personalknappheit ist zwar noch lang, weitere Mas-
snahmen sind jedoch bereits in Planung. Dazu gehört zum Beispiel eine interprofessionelle 
Lernstation: Eine Station, die statt von Führungspersonen von Auszubildenden (berufs- und 
stufenübergreifend) gestaltet und geführt wird.  



 
 
 

 

Medienkoordination 
Christa Bray, Projektleiterin Medien & Kommunikation, Schweizer Paraplegiker-Stiftung  
041 939 62 80 | christa.bray@paraplegie.ch | www.paraplegie.ch  
 
Bildmaterial 
Das Bildmaterial darf im Zusammenhang mit dieser Medienmitteilung veröffentlicht werden. 
Das Urheberrecht besitzt die Schweizer Paraplegiker-Stiftung. 
 
 

 
 

 
 
 

Die Schweizer Paraplegiker-Stiftung 

 

Die Schweizer Paraplegiker-Stiftung (SPS) gehört zu den grössten gemeinnützigen Solidarwerken unseres Landes. 

Die Schweizer Paraplegiker-Gruppe umfasst ein integrales Leistungsnetz für Menschen mit Querschnittlähmung. 

Die Verknüpfung lückenloser Dienstleistungen von der Unfallstelle über die medizinische Versorgung, Rehabilitati-

on bis zur lebenslangen Begleitung und Beratung ist einzigartig. 1,9 Mio. Personen sichern mit ihrer Zugehörigkeit 

zur Gönner-Vereinigung der Schweizer Paraplegiker-Stiftung eine tragfähige finanzielle Basis für die Tätigkeit die-

ses Solidarwerks. Rund 2000 Mitarbeitende setzen sich täglich für die Erfüllung ihrer anspruchsvollen Aufgaben 

ein. Die SPS wurde 1975 von Dr. med. Guido A. Zäch gegründet. Mehr Infos gibt es unter www.paraplegie.ch. 

Erklärvideo Schweizer Paraplegiker-Gruppe 


